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Es sind also zwei Dinge zu beachten: eine Reklame ist einmal unzulässig, wenn sie
den Fahrer verwirren kann, und ferner, wenn sie die Schönheit der Landschaft
stört, und dabei braucht es sich gar nicht um „berühmte" Landschaften und
Aussichten zu handeln, sondern bloss um die schlichten Reize eines Waldrandes oder
eines Dorfbildes. Im ersten Fall sind Automobil-Klub und Touring-Klub zur Klage
berechtigt, im zweiten Fall der Heimatschutz. Am meisten Erfolg wird zu verzeichnen

sein, wenn sich die Organisationen der Kraftwagenbesitzer mit der örtlichen
Sektion des Heimatschutzes zusammentun, um nach und nach alle unerfreulichen
Keklamon längs der Strassen beseitigen zu lassen. Bei straffem Vorgehen kann der
Erfolg nicht ausbleiben.

Die Eingaben sind an die kantonalen Regierungen zu richten, zuhanden der für
den Strassenverkehr zuständigen Behörden. Wir betonen nochmals, dass diese

Reinigung unserer Landschaft von der Reklame, die nicht bloss durch störende
Formen und Farben die Harmonie der Natur zerreisst, sondern auch die Gedanken
eines eigennützigen Geschäftsgeistes in sie hineinträgt, eine der wesentlichsten
Aufgaben des Heimatschutzes ist. A. B.

.Strung tos Zttttratoorftanöes mit ©trnmimcrfonferenä oom 4. JWm\

Dip Jahresversammlung wird auf den 6. und 7. Juni festgelegt; Delegiertenvcrsammlung in Heiden
mit Vortrag über Fremdenverkehr und Heimatschutz; Hauptversammlung in Trogen mit Vortrag
über die Paläste der Zellweger. Programm im nächsten Heft.

Als Ersatz für zwei Mitglieder des Vorstandes werden der Hauptversammlung vorgesehlagen: Bäeh-

told, Obmann von Schaffhausen, und Fatio, Obmann von Genf.

Im Winzerdorf Effingen steht die letzte grosse Baumtrotte des Kantons Aargau. Der viele
Jahrhunderte alte eichene Trottbaum hat einen Inhalt von 16 Kubikmetern. Der Besitzer überlässt dieses

wertvolle Denkmal alter Technik dem aargauischen Museum für Natur- und Heimatkunde, wo es

im Freien aufgestellt werden soll; der Transport stellt sich aber auf 2000 Fr., wozu der Heimatschutz

einen Beitrag von 200 Fr. bewilligt.
Die Anregung, an Mittelschulen, Seminarien, Techniken, in Studentenverbindungen und in den
Gemeinden Jugendgruppen des Heimatschutzes zu gründen, wird begeistert aufgenommen; wir bitten
namentlich die Pfarrer und Lehrer unter unseren Mitgliedern, in dieser Dichtung zu wirken.

Auf Vorschlag der Sektion St. Gallen wird beschlossen, einen Werbeausschuss und einen Finanz-
ausschuss aufzustellen. Die Obmännerkonferenz, die bisher freiwillig war, soll in den Statuten
verankert werden. Die Sektionen werden gebeten, jährlich kurze Tätigkeitsberichte an die Zeitschrift
zu senden, wobei jeder Erfolg und alles, woraus die andern etwas lernen könnten, zu erwähnen
wäre. Die Umfrage über Reklameunfug in den Kantonen soll weiter ausgebaut werden mit Angaben,
welche Verfahren am meisten Erfolg versprechen. Weiter werden die Sektionen gebeten, die
Bauvorschriften der Kantone und Gemeinden zu sammeln, damit wir auf die künftige Baugesetzgebung
Einfluss gewinnen können.

Um die Einbussen an Mitgliedern, die immer beim Jahreswechsel und erst recht in Krisenjahren
sich einstellen, wett zu machen, wird in den nächsten Monaten eine planvolle Werbetätigkeit
durchgeführt. Verglichen mit deutschen Vereinigungen, wo die Krise viel schlimmer ist, haben wir beschämend

wenig Mitglieder. Jedes Mitglied sollte uns zum wenigsten ein anderes zuführen, aber unbedingt

an seine Sektion oder an die Geschäftsstelle eine Liste von Personen einsenden, die wir bei

unserer Werbung berücksichtigen können.
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Ls sincl also xwsi Dingo xn bsacbtsn; eins LsKiam« ist sinmai unxuiässig, wsnn sis
cisn Labrsr vsrwirrsn Kann, nncl lsrnsr, wsnn sis clis ssbönkslt clsr I^anässbalt
stört, uncl äabsi braucht ss sisb gar uisbt run „bsrülunts" d,anäsckalt6n uucl ^ns-
sisbtsu xu Kanclsiu, »oncisru bloss uiu clis ssbiisbtsn Ilsixs sinss Valäranäss oclsr
sinss Dorlbiiclss. Irn srstsu Laii sincl ^utomobii-Linb uncl ?ouriug-LIub xur Klag«
berssbtigt, im xwsitsn Lall clsr LsimatssKutx. ^lm meisien Xr/ois/ ^i.iT'c/ ver^eie/i-
/,c?tt «e/n, n enn «ie/t c/ie ^rc/ttnistti/onen c/er Xrtt//n«r/enue«iiser mii cier ör/iie/zen
XcMi«i? c/es //e/'nni«c/ktt/^e« ^u««mme?k/ttn, um nacb nncl nacb all« nnsrlrsuiisbsn
IlsKiamsn längs clsr Ltrasssu bsssitigsn xu lasssn. Dsi strallsm Vorgeben Kann clsr

I^rloig niebt ausbisidsn,

t)is Lingadsu sincl an ciis Kautonaisn Ilsgisrungeu xc> liebten, xubanäsn clsr Iiir
cisn LtrasssnvsrKsKr xustäucligen Dsbörclsn. Wir Kstonsu uoebmais, class clisss

ilsiuigung uussrer Dancisebalt von cisr IlsKiams, clis nicbt bloss clureb «törsncls
I^orineri uncl Larbsu äis Larmouis äsr ?>latur xsrrsisst, souäsru ausb äis tlsäanken
sinss «igsnuütxigsu Lssc'bältsgsistss in sis Kinsintrügt, sin« äsr wsssutiiebsteu ^cul-
gttbsn cls« Deimatsebutxe» ist, ^4. ö.

Sitzung des Tentrslvorstandes mit Obmännerkonferenz vom 4. Mai.
Iiis ^siiresverssmmlung wird auk cisn <>, nnci 7, <tcini kestgslvgt; Oelegiertenversammlung in Itvicisn
init Vortrug über LremdenverKebr unci Kleimatsobutx: Klauptvsrsammlung in trogen mit Vortrug
übsr ciis Oalüsts cisr ZsIIwsgsr, Orogramm im naobstsn Klskt,

^1» Krsatx tiir xwsi Mitglieder lies Vorstandes worden clsr Klauntveisammlung vurgeseblagen: OäoK-

tntcl, Obmann von LoKakkbausen, unct Dutio, Obmann vou llenk,

tm Winxerdnrk Kkkingen stebt clis letxte grosso IZsumtrotte cles Kantons .^aigau, Oer visis .labr-
bündelte ulte eiekene Irottbuum Kut einen Inbalt von UZ Kubikmetern, Oer Lesitxer ükertüsst dieses

wertvoll« OenKmul utter leelinik dem uurguuisoken ^luseum kür Katur- nnd KleimutKunde, wo es

im Droisn uukgestvilt werden sott; der Lrunsport stellt sicK über uuk MUO Kr,, woxu der Kleimut-
sobutx einen Beitrug von 200 ?r, dewilligt,
Oie Anregung, un iVlittelseKulen, Leminarien, leebniken, iu Ltudentvuverliinduugen und in den Le-
moinclen .lugencigruppen cles tteimstscbuties xu gründen, wird begeistert uukgenommvn; wir bitton
numentlieb die Pfarrer unct lkebrer unter unseren lviitgiiecierri, in dieser Oicbtung xu wirken,

.^uk VorsoKIug der Lektion 8t, Lullen wird KeseKIosssn, sinsn Werbesusscliuss und einen pinsn?-
susscliuss uukxustellen, Oie DdrnsnnerKontereni, die Kisker krsiwiliig wur, soll in den Ltututen ver-
unkert werden, Oie Lektionen werden gebeten, jäbrliok Kurxe lätigkeitsberictiie sn ctie ^eitscbritt
xu senden, wobei jeder Krkoig und ulles, woruus die unclsrn etwas lernen Könnten, xu erwäbiieu
wäre, Oie Umfrage über peklsmeunfug in den Kantonen soll weiter ausgebaut worden mit Angaben,
welobe Verkabren am meisten Krkoig versvreeben, Weiter werclen die Lektionen gebeten, die ösu-
vorscliritten cler Kantone und gemeinden xu sammeln, clamit wir auk clie Künftige Oangssstxgebung
Linkiuss gewinnen Können,

lim die Kinbnsssn an iVtitgtiedern, die immer beim FuKiesweebsel und erst reebt in Krisenjubre»
sieb einstellen, weit xu mucben, wird in den nüobsten iVlonaten eine planvolle Werbetätigkeit durcb-
ggfUKrt, Verglieben mit dgutscben Vereinigungen, wo dio Krise vis! seKIimmer ist, Kuben wir besciiä-
menci v/enig IVlitgiieder. ^ledes Aitgiieci sollte uns xum wenigsten ein anderes xukübren, aber unbe-
dingt an seine Lektion oder an die tlesobüktsstelle eine IKiste von Personen einsenden, ctie wir bei

unserer Werbung berücksielitigen Können.
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